
1 
 

Frankfurter Rundschau vom 3. September 2026 
 
Großplakate in Frankfurt für Kriegsdienstverweigerung 
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Aktive der DFG-VK präsentieren das neue Großplakat zum Thema Kriegsdienstverweigerung. © Michael Schick 

Die Deutsche Friedensgesellschaft-Vereinigte Kriegsdienstgegner hat zwei Großplakate 
mit 47 Zitaten gegen den Wehrdienst aufgehängt. Die Aktivisten rechnen damit, dass die 
Wehrpflicht spätestens in zwei Jahren wieder eingesetzt wird. 

Auf der Affiche heben sich vom roten Hintergrund weiße Sprechblasen ab, in denen in 
schwarzer Schrift Zitate wie „Kein Mensch eignet sich als Kanonenfutter“, „Schießen ver-
saut das Karma“ und „Hilflose Politiker spielen mächtige Krieger – und verheizen uns da-
bei“ stehen. Es ist eines von zwei Großflächenplakaten im Frankfurter Stadtgebiet, das 
Aktive der Deutschen Friedensgesellschaft-Vereinigte Kriegsdienstgegner (DFG-VK) am 
Donnerstag auf Höhe der Hanauer Landstraße 15 im Stadtteil Ostend präsentiert haben. 

Damit will die DFG-VK in dieser und der nächsten Woche gezielt auf das im Grundgesetz 
verbriefte Recht auf Kriegsdienstverweigerung aufmerksam machen. Das zweite Antik-
riegsplakat hängt in der Bockenheimer Sophienstraße, Ecke Juliusstraße. 

Für die Aktion sammelten die Kriegsgegner:innen 47 Zitate gegen einen Dienst bei der 
Bundeswehr. „In unserer regelmäßigen Beratung für Kriegsdienstverweigerer in Frankfurt 
haben wir festgestellt, dass viele junge Männer eine Abscheu davor haben, im Ernstfall 
als Soldaten andere Menschen töten zu müssen“, erläutert Wilfried Kerntke, der Initiator 
der Plakataktion. 

https://www.fr.de/autor/dirk-meyer-bosse-8q0zer7aa.html
https://www.fr.de/frankfurt/dfg-vk-plakatiert-in-frankfurt-fuer-kriegsdienstverweigerung-94474005.html#id-Comments
https://www.merkur.de/politik/bundeswehr-org26560/
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So wolle die DFG-VK deutlich machen, „dass es viele gute Gründe dafür gibt, warum Ju-
gendliche nicht zur Bundeswehr wollen und warum sie die laufende Aufrüstung ableh-
nen“. Gleichzeitig weise man auch darauf hin, dass „der Staat nur diejenigen Kriegs-
dienstverweigerer anerkennt, die in ihrer Begründung darlegen, dass ihnen ihr Gewissen 
das Töten anderer Menschen im Krieg verbietet“. Auf dem Plakat heißt es dazu: „Alle Ar-
gumente sind wichtig – doch nicht alle führen zur Anerkennung.“ 

Aber warum diese Aktion gerade jetzt? Die allgemeine Wehrpflicht in Deutschland ist 
seit 2011 ausgesetzt. Zwar sind ab Juli 2027 für junge Männer ab dem Jahrgang 2008 ver-
pflichtende Musterungen geplant, der eigentliche Wehrdienst bleibt aber vorerst freiwil-
lig. „Wir empfehlen trotzdem, lieber heute als morgen zu verweigern, weil wir fest davon 
überzeugt sind, dass die Wehrpflicht spätestens in zwei Jahren wieder eingesetzt wird“, 
sagt Jörg Rode, Pressesprecher der Frankfurter DFG-VK-Gruppe. Wenn man sich vor Au-
gen führe, dass bereits zum jetzigen Zeitpunkt 260.000 aktive Soldaten und 200.000 Re-
servisten vorgesehen seien, erscheine dies offensichtlich. 

„Verweigern, ohne sich zu verdrehen“ 

„Viele junge Leute sind verunsichert und suchen deshalb Beratung“, sagt Vorsitzender 
Gerd Bauz. Um sie zu unterstützen, stünden 15 Ehrenamtliche bereit, die jeden Dienstag 
um 19 Uhr im Friedensladen der DFG-VK in der Wittelsbacherallee 27 fachliche Exper-
tise anböten. 

„Wir helfen jungen Leuten dabei, die komplexen Ansprüche des Staates an eine KDV-Be-
gründung zu erkennen und dann ihren ganz persönlichen Verweigerungsantrag an die 
Bundeswehr zu schicken“, ergänzt Kerntke. Seine Vereinigung rate dazu, den Kriegs-
dienst zu verweigern, „ohne sich zu verdrehen oder zu verstellen“. Dafür sei ein gründli-
ches Nachdenken über die Gründe für die eigene Verweigerung und die Einstellung zum 
Krieg notwendig. 

Nach Gerd Bauz‘ Angaben nehmen zwischen 25 und 60 Menschen pro Monat die Bera-
tung bei der Frankfurter DFG-VK-Gruppe in Anspruch. Bislang habe das Bundesamt für 
Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben alle unterstützten Kriegsdienstverweigerer 
anerkannt. 

 

https://www.merkur.de/politik/was-sie-zur-wehrpflicht-in-deutschland-wissen-sollten-93677206.html

